Allgemeine Versicherungsbedingungen (AVB) Elektrorad

Wichtiges Dokument. Bitte sorgféltig aufbewahren. Die folgenden Inhalte gelten nur, wenn Sie den Schutz beantragt haben. Zur besseren Lesbarkeit wird davon abgesehen, jeweils die weibliche
und die ménnliche Form ausdriicklich zu verwenden. Wo die ménnliche Form verwandt wird, ist jeweils auch die weibliche Form gemeint.

§ 1 Versicherte Sachen

(1) Versichert sind die jeweiligen im Versicherungsantrag genann-
ten Sachen zur privaten Nutzung.

(2) Kombiteile, Zubehdr und nachgeristete Teile sind nur dann
Gegenstand der Versicherung, wenn dies besonders vereinbart ist.
(3) Nicht Vertragsgegenstand sind:

(a) E-Bikes/Pedelecs, die gewerblich oder beruflich genutzt wer-
den, und zulassungspflichtige E-Bikes/Pedelecs.

(b) Fahrrader ohne Elektroantrieb, S-Pedelecs sowie neue und
gebrauchte Elektrofahrrader, wie z.B. E-Bikes/Pedelecs mit einem
Kaufpreis inklusive Schloss von mehr als 10.000 Euro. Bei gebraucht
gekauften Elektrofahrradern gilt der Kaufpreis des Fahrrads inkl.
Schloss als BezugsgroBe. Bei bereits im Haushalt vorhandenen
gebrauchten Elektrofahrradern gilt der durch den Fachhéndler fiir
WERTGARANTIE festgelegte Wert (Versicherungswert).

§ 2 Versicherte Gefahren und Schaden
Das im Versicherungsvertrag gewahlte Risiko wird im Einzelnen
wie folgt und wie im Versicherungsschein vereinbart bestimmt:

Komplettschutz
(1) Der Versicherer leistet Ersatz fir Kosten von Reparaturen, die
bei einer nach Antragstellung eintretenden Zerstdrung oder
Beschddigung der versicherten Sache bzw. deren Bauteile erfor-
derlich werden, durch:
a) VerschleiB, Abnutzung, Alterung (ab dem 7. Monat nach Ver-
tragsbeginn)
b) Konstruktions-, Produktions- und Materialfehler nach Ablauf
der gesetzlichen Gewahrleistung
¢) Eigenverschulden des Versicherungsnehmers
d) Unfall
e) Fall, Sturz
f) Vandalismus
g) Feuchtigkeit
h) Elektronikschaden (Kurzschluss, Uberspannung, Induktion)
(2) Bei Diebstahl (einfacher Diebstahl, Raub und Einbruchdiebstahl)
leistet der Versicherer Ersatz fur die versicherte Sache bzw. bei Tei-
lediebstahl fiir fest mit der Sache verbundene Teile, soweit die Sache
mit einem im Versicherungsantrag durch den Versicherer zugelasse-
nen Schloss an einen festen Gegenstand angeschlossen wurde.
(3) Im Rahmen des Pick-up-Service sind der Versicherungsnehmer
und eine weitere mitreisende Person versichert bei:
a) Ausfall des E-Bikes/Pedelec (das E-Bike kann nicht mehr
genutzt werden) wahrend einer Ausfahrt durch:
e Beschadigung oder Diebstahl des E-Bikes/Pedelecs;
e Ausfall des Motors/der Motorunterstitzung aufgrund eines
Defektes;
e Mechanischer Mangel durch Ketten- oder Rahmenbruch;
e Reifenpanne — soweit gemaB Versicherungsschein versichert —
o Unfall/Sturz
b) Verletzung des Versicherungsnehmers wahrend der Fahrt (z. B.
durch einen Sturz), wodurch er kérperlich nicht mehr in der
Lage ist, die Fahrt fortzusetzen.
Ein eigener Anspruch der mitreisenden Person besteht nicht. Kein
Fall des Pick-up-Service sind z.B. schlechtes Wetter, ein nicht hinrei-
chend aufgeladener Akku des E-Bike/Pedelecs oder die Unterbre-
chungderWeiterfahrt mangels Kondition des Versicherungsnehmers.
(4) Der Versicherer gewahrt Akkuschutz gemaB nachfolgender Regelung.

Akkuschutz

(5) Der Versicherer leistet Ersatz fiir Kosten von Reparaturen, die bei

einer nach Antragstellung eintretenden Zerstdrung oder Beschadi-

gung des Akkus der versicherten Sache erforderlich werden, durch:

a) VerschleiB, Abnutzung, Alterung (ab dem 13. Monat nach Ver-
tragsbeginn oder Austausch des Akkus)

b) Konstruktions-, Produktions- und Materialfehler nach Ablauf
der gesetzlichen Gewahrleistung

¢) Eigenverschulden des Versicherungsnehmers

d) Feuchtigkeit

e) Elektronikschaden (Kurzschluss, Uberspannung, Induktion).

Fir den Akku dbernimmt der Versicherer die Kosten des Aus-

tauschs, wenn dieser aus den vorgenannten Griinden nur noch

héchstens 60 Prozent der vom Hersteller angegebenen Leistungs-

kapazitdt erbringt.

(6) Versicherungsschutz besteht nicht fiir Schaden, die bei Ver-
tragsschluss bereits bestanden; die vorsatzlich herbeigefiihrt wur-
den; die nicht die Funktion der Sache beeintrachtigen, wie
insbesondere Schrammen und Schdden an der Lackierung; die
unter die Gewahrleistung des Fachhandlers oder die Garantie des
Herstellers fallen; durch Reparaturarbeiten und Eingriffe nicht
autorisierter Stellen; durch nicht bestimmungsgemaBen Gebrauch;
durch bestimmungswidrig ausgetretenes Leitungswasser (z.B.
Rohrbruch); die bei der Teilnahme an Sportveranstaltungen, Trai-
nings und Wettkampfen entstehen; durch Kernenergie, Terror oder
Kriegsereignisse jeder Art, Birgerkriege oder innere Unruhen
sowie Natur- und Man-Made- Katastrophen (wie z.B. Erdbeben,
Sturm, Hagel, Flut/Uberschwemmung, GroBbrande, Explosionen,
Einsturz-, Schifffahrt- oder Bahnkatastrophen); hohere Gewalt.

§ 3 Leistungsumfang

(1) Die jeweilige Entschadigungsleistung ist auf den im Versiche-
rungsantrag ausgewiesenen Kaufpreis/Versicherungswert (inkl.
Schloss) der versicherten Sache begrenzt, besteht jedoch pro
Schadenfall maximal in Hoéhe des im Versicherungsschein
genannten Hochstentschadigungsbetrags.

(2) Die jeweilige Entschadigungsleistung des Versicherers besteht
bei E-Bike/Pedelec-Defekt in der Ubernahme der Kosten fir die
Wiederinstandsetzung oder Erneuerung (in gleicher Art und Giite)
der beschadigten Bauteile bzw. des beschadigten Akkus sowie der
Kosten fiir Arbeitslohn (Reparaturkosten).

(3) Der Versicherungsnehmer hat das Recht, statt der Reparatur-
kosten eine Kostenbeteiligung fiir ein Ersatz-E-Bike/Pedelec der
gleichen Art, zu fordern, sofern die Reparatur wirtschaftlich oder
tatsachlich unmaglich ist (Totalschaden). Ein wirtschaftlicher Total-
schaden liegt vor, wenn die Reparaturkosten den Zeitwert der ver-
sicherten Sache im Zeitpunkt des Schadenfalles iibersteigen.

(4) Bei Diebstahl versicherter neuer E-Bikes/Pedelecs leistet der

Versicherer Ersatz in Form eines E-Bikes/Pedelecs der gleichen

Art, das von einem Fachhéndler Ubergeben wird. Bei Diebstahl

versicherter gebrauchter E-Bikes/Pedelecs leistet der Versicherer

eine Kostenbeteiligung fiir ein Ersatz-E-Bikes/Pedelecs. Bei Dieb-
stahl fest mit der versicherten Sache verbundener Teile und bei

Vandalismus leistet der Versicherer die Beschaffungskosten fir

die zu ersetzenden Teile.

(5) Der Versicherer ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, nach

geleisteter Diebstahl-Entschadigung die wieder aufgefundene

Sache zu iibernehmen.

(6) Der Versicherungsnehmer hat die vom Versicherer zugesagte

Kostenbeteiligung flir ein Ersatz-E-Bike/Pedelec vollstdndig zum

Ankauf eines Ersatz-E-Bike/Pedelecs der gleichen Art zu verwenden.

Kommt der Versicherungsnehmer dem nicht nach, hat er die Kosten-

beteiligung unverziglich an den Versicherer zuriickzuerstatten.

(7) Im Fall eines Pick-up-Service leistet der Versicherer im Rahmen

des bestehenden Versicherungsschutzes Ersatz fiir Kosten die

entstehen durch:

e Pannenhilfe, wenn dadurch die Weiterfahrt moglich ist;

o Riicktransport des E-Bikes/Pedelecs sowie Riickbeforderung des
Versicherungsnehmers und ggf. des Mitreisenden vom Pannen-
ort/Unfallort zum Startort der Tagesfahrt oder ggf. zum Fachhan-
delspartner des Versicherers, soweit der Kunde dies wiinscht und
hierdurch keine Mehrkosten fiir den Versicherer entstehen.

(8) Grundsatzlich gilt eine subsidiare Haftung als vereinbart, d.h.

anderweitige Garantien der Hersteller, bestehende Versicherungen

sowie samtliche sonstige Haftungen oder vertragliche Verpflichtun-
gen Dritter sind vorrangig zu belasten.

(9) Der Versicherer kann bei der Gestaltung der Vertrage Selbst-

beteiligungen, Schadensstaffelungen und Wartungspauschalen

vorsehen.

§ 4 Obliegenheiten im Versicherungsfall

(1) Der Versicherungsnehmer hat dem Versicherer einen Versiche-
rungsfall unverziglich, spatestens innerhalb 1 Monats nach Ein-
tritt in Textform (per Brief oder E-Mail) anzuzeigen. Bei einem
E-Bike-/Pedelec-Defekt ist zusatzlich ein Kostenvoranschlag einer
Fachwerkstatt einzureichen. Daraus missen Ursache, Art und
Umfang der notwendigen Reparatur im Einzelnen ersichtlich sein.
Bei Diebstahl, Teilediebstahl oder Vandalismus ist innerhalb die-
ses Zeitraums zusatzlich der Nachwesis iiber die Stellung der Dieb-
stahlsanzeige bei der Polizei sowie bei Diebstahl/Teilediebstahl
zusatzlich der vom Versicherer vorgegebene Diebstahlbericht und
bei Unfall Unfallbericht einzureichen. In den zuvor benannten
Nachweisen bzw. Berichten ist jeweils die Rahmennummer des
versicherten E-Bikes/Pedelecs und gegebenenfalls die Akku-Serien-
nummer anzugeben. Der Versicherer kann vom Versicherungsneh-
mer Héndlerbelege (wie Anschaffungsrechnung, Zeitwertbeurtei-
lungen etc.) sowie Fotos vom Schaden am E-Bike/Pedelec bzw.
Schadenort verlangen. Dariber hinaus kann der Versicherer vom
Versicherungsnehmer verlangen, sich beim ortlichen Fundbiiro zu
erkundigen, ob das gestohlene E-Bike/Pedelec wieder aufgefunden
wurde und einen entsprechenden Beleg vorzulegen.

(2) Der Versicherer wird unmittelbar nach Eingang der vorbenann-
ten Unterlagen die notwendigen Prifungen vornehmen und bei
vorhandenem Leistungsanspruch des Versicherungsnehmers bin-
nen weniger Tage die jeweilige Entschddigungsleistung zusagen.
Der Versicherer kann ohne vorhergegangene Einreichung eines
Kostenvoranschlages entscheiden und eine Leistung erbringen.
(3) Bei Austausch des im Versicherungsvertrag benannten Schlos-
ses oder Akkus, hat der Versicherungsnehmer die Daten des neuen
Schlosses bzw. Akkus inkl. der neuen Akku-Seriennummer unver-
zliglich, spatestens innerhalb von 5 Werktagen nach Austausch, in
Textform (per Brief oder E-Mail) mitzuteilen.

(4) Nach durchgefihrter Reparatur ist die Reparaturrechnung,
aus der die ausgefiihrten Arbeiten und die Ersatzteilpreise im Ein-
zelnen zu ersehen sind, innerhalb von 1 Monat seit Rechnungsda-
tum einzureichen. Die Sache ist jeweils zur Besichtigung durch
einen Sachverstandigen auf die Dauer von 1 Monat ab Einrei-
chung der Rechnung zur Verfiigung zu halten.

(5) Der Versicherungsnehmer ist im Fall eines Pick-up-Service ver-
pflichtet, diesen durch einen vom Versicherer autorisierten Part-
ner zu beauftragen und durchfihren zu lassen. Sofern der
Versicherungsnehmer dies winscht, wird der Versicherer bei
bestehendem Versicherungsschutz namens und mit Vollmacht
des Versicherungsnehmers den vom Versicherer autorisierten
Partner mit dem Pick-up-Service beauftragen.

(6) Der Versicherungsnehmer hat Weisungen des Versicherers zur
Schadenabwendung/-minderung, soweit fiir ihn zumutbar, zu
befolgen.

(7) Rechtsfolgen einer Obliegenheitsverletzung

7.1 Verletzt der Versicherungsnehmer eine Obliegenheit nach Ein-
tritt des Versicherungsfalls grob fahrldssig oder vorsatzlich, so ist
der Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung frei.

7.2 Der Versicherer bleibt zur Leistung verpflichtet, wenn der Versi-
cherungsnehmer nachweist, dass er die Obliegenheit nicht grob
fahrlassig verletzt hat. Dies gilt auch, wenn der Versicherungsneh-
mer die Obliegenheit nicht mit dem Vorsatz verletzt hat, die Leis-
tungspflicht des Versicherers zu beeinflussen oder die Feststellung
solcher Umstande zu beeintrdchtigen, die erkennbar fiir die Leis-
tungspflicht des Versicherers bedeutsam sind. In diesem Fall bleibt
der Versicherer zur Leistung verpflichtet, soweit die Verletzung
weder auf die Feststellung des Versicherungsfalls noch auf die Fest-
stellung oder den Umfang der dem Versicherer obliegenden Leis-
tung Einfluss gehabt hat.

§ 5 Versicherungsort

Die Versicherung gilt in Osterreich, sowie — mit Ausnahme des
Pick-up-Service — bei voriiberg ehenden Reisen weltweit. Der
Pick-up-Service gilt ausschl\ethh in Deutschland und Osterreich.

§ 6 Pramie

(1) Der Versicherungsnehmer hat die erste Jahrespramie bzw. ein-
malige Pramie (Beitrag) am 1. des auf die Antragstellung folgen-
den Monats zu zahlen; Folgepramien am 1. des Monats, in dem

ein neues Versicherungsjahr beginnt. Die Folgen nicht rechtzeiti-
ger Zahlung der ersten Pramie bzw. einmaligen Pramie oder der
ersten Rate der ersten Pramie ergeben sich aus § 38 VersVG; im
Ubrigen gelten §§ 39 und 39a VersVG. Ist Ratenzahlung verein-
bart, so gelten ausstehende Raten als gestundet. Sie werden
sofort fallig, wenn der Versicherungsnehmer in Verzug gerat.

(2) Erfolgt die Pramienzahlung per SEPA-Lastschriftverfahren,
wird die Abbuchung vom Konto spatestens 5 Tage vorher ange-
kiindigt. Bei wiederkehrenden Beitragseinziigen in gleicher Hohe
erfolgt die Ankiindigung einmalig vor dem erstmaligen Einzug.

§ 7 Anpassung der Beitrage

(1) Die Pramie je Tarif wird unter Beriicksichtigung der in den Kal-
kulationsgrundlagen des Versicherers niedergelegten Pramien-
faktoren ~ (z.B.  Schadenaufwand ~ und ~ -haufigkeit,
Verwaltungskostenaufwand, Bestandszusammensetzung, Stor-
noquote) fir eine ausreichend groBe Anzahl gleichartiger Risiken
eines Tarifes (Bestandsgruppe) unter Beachtung anerkannter
Grundsatze der Versicherungsmathematik und -technik ermittelt.
Der Versicherer priift jahrlich die tatsachlichen Werte.

(2) Ergibt die Neukalkulation im Vergleich zum Vorjahr einen um
mindestens 5 % vom bisherigen Tarifbeitrag abweichenden Wert,
so ist der Versicherer berechtigt, die Pramie je Tarif um den Diffe-
renzbetrag zu erhohen bzw. verpflichtet, ihn um die Differenz zu
senken. Der Versicherer kann die Pramie je Tarif einmal pro Versi-
cherungsjahr andern. (3) Bei Erhéhung der Pramie darf dieser den
zum Zeitpunkt der Erhohung fiir Neuvertrage mit gleichen Tarif-
merkmalen und gleichem Deckungsumfang geltenden Pramien-
satz nicht tibersteigen.

(4) Die Pramienanpassung wird dem Versicherungsnehmer mitgeteilt.
(5) Bei Erhdhung der Pramie kann der Versicherungsnehmer
den von der Anpassung betroffenen Versicherungsvertrag/
Tarif innerhalb eines Monats nach Eingang der Mitteilung
des Versicherers mit sofortiger Wirkung, friihestens jedoch
mit Wirksamwerden der Erh6hung, kiindigen.

(6) Bei der Pramienerhéhung kénnen Gruppen von Versicherungs-
nehmern, bei denen gemeinsame Merkmale gegeben sind, teil-
weise oder ganzlich ausgenommen werden.

§ 8 Beginn und Ende von Vertrag und Haftung

(1) Vertrag und Haftung beginnen mit dem in dem Versicherungs-
schein genannten Datum, wenn der Versicherungsnehmer den
ersten oder einmaligen Beitrag rechtzeitig zur Falligkeit zahlt.

(2) Vertrag und Haftung enden mit dem vereinbarten
Zeitpunkt.

(3) Versicherungsvertrage von mindestens einjahriger
Dauer verlangern sich von Jahr zu Jahr, wenn sie nicht
spatestens 3 Monate vor Ablauf in Textform (per Brief
oder E-Mail) gekiindigt werden. Bei Kiindigung durch
den Versicherer wegen Zahlungsverzug ist fiir den Versi-
cherungsnehmer die Zahlung einer Konventionalstrafe
(Geschaftsgebiihr) von 25 % der Jahrespramie an den
Versicherer gemaB § 40 VersVG ausbedungen, wobei der
Versicherungsnehmer die Maglichkeit hat, einen gerin-
geren Aufwand nachzuweisen.

(4) Nach Entschadigungsleistung fiir ein E-Bike/Pedelec lduft der
Vertrag mit dem Ersatz-E-Bike/Pedelec weiter. Die Mindestlauf-
zeit betrdgt hiernach ein Jahr. Die Pramie berechnet sich nach
dem Tarif fir die neue Sache. Fiir eine Entschadigungsleistung,
die durch VerschleiBschaden notwendig wird, beginnt fiir Akkus
eine neue 12-monatige Wartezeit, fiir alle anderen Bauteile eine
neue sechsmonatige Wartezeit am 1. des auf den Auszahlungstag
folgenden Monats. Die Wartezeit von 12 Monaten beginnt fiir
Akkus zudem bei jeglichem Austausch des Akkus zum zuvor
benannten Zeitpunkt.

(5) VerauBert der Versicherungsnehmer die versicherte Sache,
ohne die Weiterfiihrung des Versicherungsvertrags durch den
Erwerber und dessen Anschrift mitzuteilen, so geht der Versiche-
rer von der sofortigen Kiindigung des Vertrags fur die versicherte
Sache durch den Erwerber aus.

§ 9 Schlussbestimmungen

(1) Es besteht — unbeschadet der ibrigen Vertragsbestimmun-
gen — Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf
die Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels-
oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europdischen Union
oder der Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.

(2) Soweit nicht in den Versicherungsbedingungen Abweichen-
des bestimmt ist, gelten die gesetzlichen Vorschriften. Mindli-
che Nebenabreden bestehen nicht.

(3) Anzeigen und Erkldrungen des Versicherungsnehmers sind —
soweit nicht gesondert geregelt — telefonisch oder in Textform
(per Brief oder E-Mail) an den Versicherer zu richten.

(4) Die Anspriiche aus dem Vertrag verjdhren in 3 Jahren. Die Ver-
jahrung ist nach Anmeldung eines Anspruchs bis zum Zugang der
Entscheidung des Versicherers in Textform (per Brief oder E-Mail)
gehemmt.

(5) Klagen gegen den Versicherer sind am Gericht seines Sitzes,
gegen den Versicherungsnehmer an dessen Wohnsitz, zu erheben.
Fir Klagen aus dem Versicherungsvertrag oder der Versicherungs-
vermittlung ist auch das Gericht am Sitz des Versicherungsagenten
zustandig.

(6) Es gilt 6sterreichisches Recht.

—> WERTGARANTIE®
WERTGARANTIE AG

Postfach 64 29 | 30064 Hannover, Deutschland
Breite StraBe 8 | 30159 Hannover, Deutschland

Sie erreichen uns kostenfrei in Osterreich:
Tel. 00800 71280-123
E-Mail: kunde@wertgarantie.com | www.wertgarantie.com

Die Gesellschaft betreibt das Versicherungsgeschaft in
Osterreich im Rahmen des Dienstleistungsverkehrs

GU WG AT RAD EBS 1217



	Österreich Datenschutz.pdf
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